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SARS CoV-2 Antikörpertherapie - Durchführung und Überwachung 
 

Durchführung und Überwachung vor, während und nach der Verabreichung  
 

 Verabreichung durch dipl. Pflegefachperson oder Studierende mit entsprechender Kompetenz 
 

 Instruktion der Patientin / des Patienten sich bei folgenden Anzeichen sofort zu melden: 
- Unwohlsein / Brechreiz 
-  Fieber / Schüttelfrost 
-  Hautrötung / Juckreiz 
-  Schmerzen / Atemnot 

 

 Überwachung vor Therapiebeginn:  
Blutdruck, Puls, Temperatur, Atemfrequenz, Sauerstoffsättigung  

 

 Therapie mittels Infusion siehe unter A und Therapie mittels vgl-Injektion siehe unter B 
 

A Durchführung Antikörpertherapie mittels Infusion 
 

 gleichzeitig zur Antikörpertherapie dürfen über das gleiche Katheterlumen keine anderen 
Infusionen laufen 
 

 Infusion gemäss Verordnung anhängen  
-  mit 0.2μm Filterbesteck (wird, wenn benötigt, von Apotheke mit Infusion mitgeliefert) 
 Reihenfolge: Patientin/Patient - Filterbesteck - übliches Infusionsbesteck - Infusion 
-  mittels Infusomat über 30 Min 
 

 dauernde Präsenz während der ersten 15 Minuten der Verabreichung 
 

 Überwachung während und nach Infusion: 
15 Min nach Infusionsbeginn   

 Blutdruck, Puls, Temperatur 
 Atemfrequenz, Sauerstoffsättigung  
 Zeichen einer Anaphylaxie 

30 Min nach Infusionsbeginn 
bei Infusionsende 
30 Min nach Infusionsende 
60 Min nach Infusionsende 

 

 bei Verdacht auf Unverträglichkeit Infusion sofort stoppen und Arztdienst informieren 
 bei schwerer allergischen Reaktionen: Rea-Alarm, Epi-Pen (ist während und bis 60 
 Minuten nach Infusion vor dem Zimmer deponiert) 

 

 nach Infusionsende Katheterlumen mit mind. 20 ml NaCl 0,9% spülen und leere Infusion inkl. 
Infusionsbesteck entsorgen 

 

B Durchführung der Antikörpertherapie (Evusheld) mittels vgl-Injektion 
 

 Verordnung im KIS: in der Regel sind 2 Packungen à 2 Ampullen notwendig = 4 Ampullen 

 
 

 Medikament gemäss Packungsbeilage aufziehen 
- Evusheld besteht aus zwei Wirkstoffen: separat aufziehen 
- 300mg pro Wirkstoff = je 2 Ampullen = je 1 Spritze  insgesamt 2 Spritzen à 3ml 
 Wirkstoffe dürfen nicht gemischt werden! 

 

 Medikament vgl verabreichen 
- weil zwei separate Spritzen: je eine Injektion rechts und eine links verabreichen  

 

 Überwachung nach Injektion:  
30 Min nach Injektion  Blutdruck, Puls, Temperatur 

 Atemfrequenz, Sauerstoffsättigung  
 Zeichen einer Anaphylaxie 

60 Min nach Injektion 

 

 bei Verdacht auf Unverträglichkeit sofort Arztdienst informieren 
 bei schwerer allergischen Reaktionen: Rea-Alarm, Epi-Pen (ist bis 60  Minuten nach 
 Injektion in Patientennähe deponiert) 
 


